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Virtuosität stand
nicht im Mittelpunkt
Jahresabschluss der Bonner Reihe
,, Meisterkonzerte Klassische Gitarre"

aoN N. Trachtionell sitzt beim
Jahesabschlusskonzed der
Bonner "Meisterkonzefie
Klassische Gitarre' der Gewin-
ner des Wetibewet's im spani-
schen Coda ard dem Podium.
ln diesem Jallr war das ein
Spanier, der sich tn der End-
runde gegen russische und chi
nesische Konlunenz behaup
ten konnte: Hugo Molt6 Medi
na, 1994 geboren. Und sein Pro
grarnrn am Sonntag im Kunst
museum war nicht von der AI t,
die talentierte Nachwuchs-
kiinsiler üblicherweise bevor
zugen, urn zu brillieren.

Bei Sors "Mozaft Vanatio
nen op.9 und Manuel Ponces
Variatjonen und Fuge über ein
Thema aus "Folia de Espaia'
war weniger die scböne Linie
de]m Gestaliungskunst ge
fragt, bei Leo Brouwe.s selien
gespielter ,Sonaia del Cami-
nante' ein Ohr für den Aus_
druck und die Klangregie der
Modeme. Dass er über beides
verfügt, demorstrierie Hugo
Molt6 Medina souveräl, aber
unauJdringtich. Was er mit den
Ponces Folia-Väriatlonen

macble. war bemerkenswert.
Das We* ist la.ng, klarelich oft
spdde und in musikalischer
Hmsicht nicht gerade leicht
fasslich. Deriunge SPanierver
achtete gänz alf vordergrtin
dige Expressivität und organi
siefie dte Müsih, bei allen
wechseln und Bewegungen,
als ruhiges, strjngenies Flie_
ßen, das klang meditativ, rich
tig spamend und streckenwei
se so ga.r tiefgrtindig.

ln Sors,Mozaft-V&riaiio
nen" waltete Anmut, ein feiner
Klang, KlaAeit und gerade so-
viel lockere \4ituosität, wie das
werk fordert Präzision Lurd
Balance des Vorfags waren
geprägi vom Geist der Xlassik.
Die vier spanischen Stücke aus
Alb6niz ,Suite Espa"'rola" oP. 47
spielt€ Hugo Molt6 Medina, et
wa,s zurüclgenornrnen, als das,
was sie sind, klanglich schön
herausgearbeitete TonPoe-
me. Bei den obljgatodschen
Zugaben alledjngs komte er
e! sich nicht verkneifen, seine
\4rtuosiiät iI) einem Stück von
Roland Diens kurz auftLitzen


